
6. Sonntag der Osterzeit 2. Lesung, 1 Petr 3,15-18 

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Petrus. 

 

Schwestern und Brüder! 

Heiligt in eurem Herzen Christus, den Herrn! 

Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, der von euch 

Rechenschaft fordert über die Hoffnung, die euch erfüllt; 

antwortet aber bescheiden und ehrfürchtig, denn ihr habt ein reines 

Gewissen, damit jene, die euren rechtschaffenen Lebenswandel in 

Christus in schlechten Ruf bringen, wegen ihrer Verleumdungen 

beschämt werden. 

Denn es ist besser, für gute Taten zu leiden, wenn es Gottes Wille ist, 

als für böse. 

 

Denn auch Christus ist der Sünden wegen ein einziges Mal gestorben, 

ein Gerechter für Ungerechte, damit er euch zu Gott hinführe, nachdem 

er dem Fleisch nach zwar getötet, aber dem Geist nach lebendig 

gemacht wurde. 

 

Wort des lebendigen Gottes 


